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Diese Monographie ist eine ausführliche Weiterführung der umfassenden Darstellung der
Geschichte der indischen Jeypore-Kirche, wıe S1e tto Waack ıIn wel Bänden vorgelegt hat
(Erlanger Monographien dQus Mission un!| Ökumene, 2 / Erlangen 1994 un:! 2 / Er-
langen 1996; vgl 1iseTe Rezension in . 4 / 136 ff.) Weitling ertet insbesondere
reichhaltiges dänisches Quellenmaterial dus, das den Proze{is VO Geben und Nehmen ZWI1-
chen Christen un! Gemeinden 1n den „Grenzländern”“ Ost-Jeypore un! Nordschleswig
erkennen läßt €e1 geht der rage nach, welche Bevölkerungskreise 1n Nordschleswig
nach 1920 die Breklumer Missionsarbeit bzw. die Ost-Jeypore-Mission der DMS (Det Danske
Miss1ionsselskab) unterstutzt haben un wWwI1Ie sS1e national, kirchlich und ökonomisch dusSge-
richtet Nach dem Ersten Weltkrieg übernahmen die Missionsfreunde 1ın Nord-
schleswig die Verantwortung für Ost-Jeypore. 1928 kam 1n inglef! ZUTLT Gründung der
OUOst-Jeypore-Mission, auf deren missionstheologische und methodische Schwerpunkte dus-
führlich eingegangen wird. 1932 erfolgte die Integration 1n die DMS5, deren Arbeit 1n Teil 111
S 595-711) der Vergessenheit entrissen wird Dabei darf die Schilderung der liturgischen
un! hymnologischen Bemühungen 616-619) ebenso wıe der Exkurs „Sadhu Sundar Singh
1ın Nordschleswig 1922"” 407-426) besonderes Interesse beanspruchen. Das Lebensschick-
cal dieses christlichen indischen Sadhus, dem das „Charisma der Entrückung“ zuteil BE-
worden se1in soll, hat die Missionsgemeinde 1n Nordschleswig tief bewegt. Am Novem-
ber 1964 wurde nach langen und schwierigen Verhandlungen eın ersehntes 1e] Wirklich-
keit die Wiedervereinigung des alten Breklumer Missionsgebiets. Aus dem westlichen un!
östliıchem Missionsfeld wurde die „Jeypore Evangelical Lutheran Church“ Im nachhinein
bedauerte INan, dafs politische Ereignisse In Europa einer kirchlichen Scheidelinie ın In-
dien geführt hatten.
Das ausführliche Quellen un! Literaturverzeichnis erhöht die Bedeutung dieser onogra-
phie, der ıne Zusammenfassung iın deutscher und englischer Sprache beigefügt ist. Dieses
Werk ist für die Kirchengeschichte 1M Grenzland Schleswig VO:  - besonderem Wert. S1ie ist
für die Geschichte der Beziehungen der Breklumer Mission Nordschleswig un Däne-
mark als Standardwerk anzusprechen. Lorenz Hein, Hamburg
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Der Jüngste Band der Zeitschrift steht passend ZU) (Erscheinungs-) Jahr 1998 5anz 1M
Zeichen der Revolution VO  } 154 Der Leitartikel unter der Überschrift „1848 Diımensionen
einer Revolution“ stammt VO:!  - dem Kieler Historiker Michael Salewsk:i. Gemäfs seinem VOT-
angestellten Leitsatz, Historiker hassen TIraditionen, denn Iraditionen verfälschen die Cade
schichte, WwI1e S1e eigentlich sCWesen ist‘  04 greift gangıge historische Iraditionen auf,
die siıch In der Historiographie 1m Umteld der er Bewegungen gebildet haben, und
hinterfragt sS1e besonders VOTL dem Hintergrund ihrer Rezeptionsgeschichte kritisch. usge-hend VO  - der These, da{fß die Ereignisse des Jahres 1848 1Ur 1m Kontext der Erfahrungen
Von 1789 iınnvoll verortbar selen, stellt anhand einzelner Entwicklungen dienAm-
bivalenz jener Ereignisse dar. Diese mbivalenz 1n allen Bereichen der Revolution WaT nach
Salewski derart ausgepragt, da{fs der „Chamäleoncharakter der Revolution ihre eigentli-che Signatur“ 21) sCeWESEN sel iıne These, die anhand der Kezeptionsgeschichte 1mM


